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• Bern, 19, September 1947 • Einzelpreis SO Rappen

H'H—^ II --^ -J» - — b —Handball-Landerspiel
Schweiz-Schweden in Basel
Zum erstenmal ist eine schwedische Handball-National-
mannschaft in der Schweiz zum Kampf angetreten. Sie kam,
sah und siegte. Und zwar haushoch, mit 10: A Toren. Nach-
dem die Schweizer beim Pausenpfiff knapp 3:2 in Führung
gelegen hatten, zogen die Nordländer nach dem Seiten-

wechse! unwiderstehlich davon. Wiichfig und in Sprung holt
hier der schwedische Mitteistürmer, einen Schweizer Vertei-
diger überspringend, zum Torschuss aus, gegen den Reust

nichts ausrichten konnte

» Seen, 1?. September t?4? » kinielpneis 5î> Soppen

Iî822à2lî
8vk«ett-8eil«eom In kssei
Tum erstenmal iet ewe seKveäiscks Klon6boil-t>totiono^
mannsckakt in <jer Zckvei^ rum Kamps angetreten. 5ie kam,
sak unct siegte, tw-t !»or kouetiock, mit tv'4 loren. >!act,»
clem 6!« Sckvsi^er beim pouzsnpM knapp Z: Z in fükrung
gelegen Kutten, rogsn clie KIorcIIän«jsr neck àm Zeiten»

veckse! unîiâerztetiûcl, rlovon. Vuatitig vn<t in Zprung koit
kier llsr sckve^iscks Mittelstürmer, einen Zckvàer Vente!»

<liger überzpringsnit, Rum Iwrzckvzs aus, gegen üen keust

nictà ausrlektèn konnte
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